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ſtellt mit Recht die Behauptung auf daß die Ar
beiterfrau am allerteuerſten kauft weil ihr Zeit und
Gelegenheit fehlen über die allgemeine e
und Preisverhältniſſe informiert zu ſein weil ſie
in Haſt und Eile neben ihrer Berufsarbeit Einkauf
und Haushalt erledigen muß und ein ruhiges Er
wägen und Disponieren ihr meiſt unmöglich iſt

VBie Schwäche der Frau die Schuld
des Mannes

Wenn man heute von dem ſchwachen Geſchlecht
ſpricht und es Tatſachen gibt die dieſen Ausdruck
zu rechtfertigen ſcheinen wer trägt daran die
Schuld Der Mann natürlich Mit dieſer neuen
Anklage tritt ſoeben eine der Führerinnen der ame
rilaniſchen Frauenbewegung Mrs Charlotte Per
kins Cilman hervor Es iſt eine Tatſache er
lärt ſie daß die Frau ihrer Körperbeſchaffenheit
nach durchaus nicht dem Manne unterlegen iſt
Wenn es heute anders geworden iſt als die Natur
wollte ſo liegt das an der falſchen Erziehung Nur
eine kleine Klaſſe als Paraſiten lebender Frauen
ſind wirklich ſchwächere Geſchöpfe ſchöne Frauen
mit kleinen weichen weißen Händen Sie ſind
ſchön aus demſelben Grunde wie die vornehmen
Chineſen 6 Zoll lange Fingernägel erhalten ſie
arbeiten nicht Dieſes eal der wahren Frau
ſtimmt nicht zu den Tatſachen Dieſes hat unſere
moderne Form ſogenannter Ritterlichkeit erzeugt
dieſes Oeffne die Tür und heb den Handſchuh
auf Jdeals von Ritterlichkeit

Heute haben ſich dieſe Anſchauungen geändert
und mit ihnen haben ſich die Frauen körperlich und
geiſtig geändert und zwar in ſo hohem Grade daß
es ſchwer zu ſagen iſt welche Eigenſchaften normal
ſind Gibſon der Künſtler hat mit ſeinen Zeich
nungen ein neues Frauenideal geſchaffen und die
Frau ging hin und modelte ſich danach um Hat
man je eine ähnliche Verwandlung im Aeußeren
des Mannes beobachtet Weder für die Mutter
noch für ihre Kinder iſt es gut einen kleinen Körper
zu haben Dieſes Jdeal der kleinen Frau kam von
der Tatſache daß die kleine und ſchwache Frau viel
leichter zu regieren war
Anders als ſonſt in den Köpfen malt ſich in

dieſem die Welt ar man bisher nicht immer der
Ueberzeugung daß die Frau gerade weil ſie ſo

ein und ſchwach war ganz ausgezeichnet den
Mann regieren konnte

RNieſenkinder
Mütter erzählen oft voll Stolz von den Neun

nd Zehnpfund Babys die ſie zur Welt gebracht
haben Jn ſolche Aeußerungen aber darf man be
rechtigte Zweifel ſetzen wenn man die Forſchungen
Kber das Höchſtgewicht bei Reugeborenen berück
ſichtigt die Dr Lejbowitſch in einem Aufſatz der
Umſchau niederlegt Der Rieſenkinder die ſchon

bei der Geburt ungewöhnlich entwickelt ſind gibt
es viel weniger als man gemeinhin annimmt Ge
naue ſtatiſtiſche Unterſuchungen zeigen daß ein nor
males Neugeborene durchſchnittlich 3300 Gramm
wiegt und eine Länge von 50 Zentimeter hat Da
die Länge ſtets ziemlich gleich iſt ſo kommt es bei
der Feſtſtellung von Rieſenkindern nur auf das
Gewicht an das bei den einzelnen Babvs ſehr ver
ſchieden iſt und zwiſchen 2900 und 4000 Gramm
ſchwankt Der Verfaſſer unterſcheidet nun bei den
ungewöhnlich ſchweren Neugeborenen zwei Grup
pen abnorm große Kinder die über 4400 Gramm
wiegen ind dte eigerlichen Rieſenkinder die über

wickelter Kinder belief ſich bei 15 000 Geburten bei
denen das Gewicht genau kontrolliert wurde auf
nur 90 und darunter befanden ſich nur 6 eigentliche
Rieſenkinder Auf 2500 Geburten kam alſo immer
nur ein Zehnpfund Kind

Gramm wiegen Die Zahl ungewöhnrich ent

Ein Heiratsſtreik
Mitſchweſtern heiratet nicht nehmt keinen Hei

ratsanirag an gebt den Männern die ſich um Euch
bewerben nicht Euer Jawort ſelbſt dann nicht
wenn Jhr ſie liebt, ſo lautet eine Ankündigung
die man auf allen Plakatſäulen einer amerikani
chen Stadt erblicken kann ſo lautet ein Aufruf
er durch alle amerikaniſchen Blätter ging vom

Provinzblatt angefangen bis zur Rieſenzeitung
nd diejenige die dieſen Aufruf erließ iſt eine
reizende Dame in der erſten Hälfte der Zwanzig
ein weiblicher Dr phil aus reichem und angeſehe
nem Hauſe Das ſchönſte Mädchen das man ſeit
langer Zeit geſehen iſt Roſemary J die Be
gründerin des Heiratsſtreiks der den ängſtlichen
amerikaniſchen Herren Fort gpicrzer und Beängſti

ungen macht Fräulein Hilt hat ausdrücklich er
ätt daß man ſie nicht zu den Frauenrechtlerinnen
ählen ſoll die in blinder Verkennung der Dinge
n Frauen das Recht einräumen wollen alleinSie weiß den Wert derurchs Leben zu gehenJ den Wert des Zuſammenlebens wohlDinge en ſie findet aber daß die Männer die Ehee ß geren rrdag n

tets ſo meint ſie urteilen die nne7 ehe W tranen die nur in der Ehe und in dem HausbaAlle Männer die verheiratet ſind erklären Hartung Dtt
eines Tages um wie viel beſſer es ſei unvermählt Kaempfe Otto enzel E

Miß Roſemary meint man müffe nur

genügend und
achtenmit einer gewiſſen lächel

eben

zu bleiben
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bleiben wie ſie von ſich aus erklären daß ſie nie
wieder in das Joch der Ehe ſteigen würden um ſich
in der ganzen Frauenwürde dadurch gekränkt und
beleidigt zu fühlen Wenn die Männer erſt einmal
wüßten daß ſie vorläufig und ſei es auch nur für
eine gewiſſe Zeit keine Frauen bekommen könnten
dann würden ſie ſich ganz anders zu der Ehefrage
ſtellen Jn zwei verſchiedenen Städten hatte ſie
bereits erfolgreich zum Heiratsſtreik aufgefordert
a reiſte Miß Roſemary nach Chicago um dort
ebenfalls den Eheſtreik zu proklamieren Die
Verſammlung wurde aber aufgehoben die jungen
Herren ſtürmten lärmend den Raum

Kein Heiratsverbot
für holländiſche Staatsbeamtinnen
Das holländiſche Miniſterium hat kürzlich eine

Vorlage fallen laſſen die vor zwei Jahren von der
dafnaligen klerikalen Regierung eingebracht ein
Heiratsverbot für alle Staatsbeamtinnen und
Lehrerinnen bezweckte Der Entſchluß des jetzigen
Miniſteriums iſt auf eine von den Frauen organi
ſierte Proteſtbewegung zurückzuführen der ſich 150
Vereine angeſchloſſen hatten

Haus wirtſchaftliche Abendlurſe Das ſchwere
gung ihrer Fachausbildung mit den Kenntniſſen
vertraut zu machen die ſie ſpäter als Hausfrauund Mutter benötigen beſchäftigt ſeit langem die
Frauenbewegung Eine volle Löſung iſt noch nicht
gefunden aber in gewiſſem Umfange vermögen
haus wirtſchaftliche Abendkurſe dem dringenſten
Notſtand gerecht zu werden Aus dem Bericht der
haus wirtſchaftlichen Abendkurſe für Arbeiterinnen
in Stuttgart laſſen ſich neuerdings wertvolle Finger
zeige entnehmen Eine Abendkochſchule des Ver
eins war von 122 Teilnehmerinnen gegenüber 60
im Vorjahre beſucht Vielfach wurden die Kurſe
wiederholt Eine beſondere Klaſſe von 12 Teil
nehmerinnen die kurz vor ihrer Verheiratung ſtan
den wurde zu einem Brautkurs zuſammenge
ſchloſſen der unter anderem folgendes umfaßte
Kochen auch unter Anwendung der Kochkiſte Plät
ten Haushaltungskunde Säuglings und Kranken
pflege Geſetzeskunde Kampf gegen den Alkoholis
mus Pflege des Schönen Die Einrichtung ſolcher
Kurſe und deren Beſuch iſt allenthalben wärmſtens
zu ca pfehlen

Luſtige Ecke
Einige Nummern niedriger Die Tochter eines

ſeit kurzem reich gewordenen Mannes deren Bil
dung noch zu wünſchen übrig ließ kam kürzlich in
ein elegantes Schuhgeſchäft in Chikago und ließ ſich
eine Anzahl Muſter vorlegen Jch denke ich
nehme dieſes Paar ſagte ſie ſchließlich Aber
Louis XV Abſätze ſind mir zu hoch Geben Sie
mir doch bitte eine Nummer niedriger oder noch
beſſer geben Sie mir Louis XIII Abſätze Die
werden für mich auch hoch genug ſein

Eine Blamage Jn den Spalten einer kleinen
Zeitung in einem der Weſtſtgaten veröffentlichte der
Redaktenr ſelbſt folgende ungewöhnliche Mit
teilung Jn der vergangenen Nacht drangen Ein
brecher bei mir ein Zur ewigen Blamage unſerer
Gemeinde für deren Wohl ich ſo hart arbeite muß
es geſagt werden ſie fanden nichts

Weitſichtig Meud Jacks Aufmerkſamkeiten
cheinen dir zu gefallen arum heirateſt du ihn
nicht Marie Weil mir ſeine Aufmerkſamkeiten
gefallen

Einig Gläubiger Stie könnten nicht in einem
ſo ſchönen Automobil herumfahren wenn Sie Jhre
Schulden bezahlen würden Schuldner raſch ein
fallend Da haben Sie ganz recht Jch freue mich
wirklich daß wir in dieſer Sache derſelben Anſicht
ſind

Ein kluges Kind Barrymore der Schauſpieler
trifft auf ſeinem Spaziergange Sidney Roſenfeld
den Dramaltiker der ſich mit allen Zeichen höchſter
Aufregung auf ihn ſtürzt O Maurice jammert
er haſt du ſchon von meinem Unglück gebört

Rein iſt jemand in deiner Familie krank Nein
nicht das klagt Roſenfeld aber ſchlimmer viel
ſchlimmer Mein kleiner 5jähriger Junge hat das
einzige Manuſkript meines neuen Stückes vom
Schreibtiſch genommen und in kleine Fetzen zer
riſſen Jch wußte noch gar nicht daß der Junge
ſchon leſen kann ſagte Barrymore und ging
weiter

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 22

Gedanken ſind die Keime der Taten

Richtige Löſungen gingen ein 93 Die n
zahl der Einſendungen betrug 100 Das Rätſel
wurde richtig gelöſt

aus Halle von Willi Schaaf Frau Klara
Körting Paul Förſter Willi Hebecker Frau von

eltſch Paul Peltſch Margarete
Steinhardt Reinhold

n O Löber Käthe Breitter Martha Lud
l

Problem die berufstätigen Mädchen ohne Schädi C

Sander L Günther Artur Hartnuß B BennſteinFrau Hagemann Paul Scholz Theodor Schönig
Otto Trümpler Martha Domann Paul Hilpert
Fritz Werner Hedwig Hilpert Paul Ganzer Erna
Loop Kurt Linke Otto Dreher Willi GereckeR Kolßzſch Otto Kolling Loitiſe Biſchoff Alb
Schurike Karl Bobbe Karl Moſer Robert Diedrich
M Jſaak Otto Leonhardt Frau Franziska Ren
nert Otto Schmude C Fruhnert Frieda WeidnerE Härtel Kurt Hornbogen Arthur Jalkob Fried
rich Menzel Arthur Jaeckel Paul Kienaſt Willy
Wilke G Bartnik Fritz Bartnik Emilie Dietze
H Hellmund J Roſenblatt Otto Thiele Charlotte
Wasnik Georg Ebert G Grunicke GeſchwiſterSchulze Frau Hedwig Bräuning Willi Lännicke
Georg Häder Walter Häder C Tietze

von auswärts Clara Engel BibiellaH Ehrhardt Gräfenhainichen P Fromm Weißen
fels Frau Luiſe Rühlemann Ermsleben Oskar
Diettrich Wernigerode Frau E Kloſe Delitzſch
Jlſe Kö r Mühlhauſen Maria Nieberg Osna
brück Otto Zimmermann Zſcherben Ernſt Nau
mann Cöthen Marie Strich Beuchlitz M Fru
nert Straßburg Ernſt Krauſe anena Marie
Kreutzmann Nietleben Karl Schumann Nietleben
Wilh Schlieder Nietleben Franz Plato Niet
leben Paul Götze Roßla Otto Fuchs Roßla Frau
Frieſecke Nauendorf Alb Fuhrmann Canena
Otto Krauſe Canena Frau Henriette Krauſe

aneng

Die Prämie Götter und Heldenſagen
der Griechen und Römer von G Ritter

entfiel auf Fritz Werner hier

Arabiſches Rätſel
Nun Rechenmeiſter ſollſt Deine Kunſt Du zeigen,Sollſt tief in den Schacht der Weisheit ſteigen
Bringe heraus die Zahl die ich mir gedacht
Sie iſt um ſo viel kleiner als Neunzig und eins
Wie ſie größer iſt als Neunzig und eins
Hat man ſie ins Quadrat gebracht

Prämie Der Orgel Anger
Roman von Edela Ruſt

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnkags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die 4 Farben A Aß K König D Dame Ober

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
Bei einer verregneten Pfingſtpartie wurde ein

Dauerſkat veranſtaltet in deſſen Verlauf auch das
nachſtehende denkwürdige Spiel gemacht wurde

V der Vorhandſpieler hatte andauerndes Pe
und einem weitverbreiteten Aberglauben alter Skater
folgend drehte er ſeinen Stuhl dreimal um und ver
ſchwor ſich das nächſte Spiel werde er machen und
wenns Null ouvert mit drei blanken Däuſern wäre
Wenn er ſein Wort nicht hielte könnten ihn die Skat
hrüder wegen einer Runde Kognak in Anſpruch
nehmen Er bekam nun folgende Karte

akK 9 8 77 bK 9 8 7 cA K
Deutſch

Franzöſiſch
Treff König Treff Neun Treff Acht TreffSieben
Picque König Picque Neun Picque Acht Picque

Sieben Coeur Aß Coeur König
Einen Augenblick überlegte er ob er nicht lieber

Reugeld in Geſtalt der Kognak Runde zablen ſollte
Aber dann kam großer Wagemut über ihn Er ſetzte
ſich in Poſitur tat ſehr gewichtig und ließ ſich reizen
M vot bis dHandſpiel das er achttrümpfig mit drei
Spitzen gehabt hätte H vaßte V ſagte auf ſeine
Karte Handſpiel Eichel Treff Solo an und gewannobwohl im Skat kein Trumpf lag und die el0 nicht

efangen werden konnte Wie ſaßen die KartenWle ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 21
Kartenverteilung

V a9 8 v10 K 9 8 7 49 8 T
M b e dB aA D bA D ea D
S ak 7 eid K 9 8 7 a K D

Skat a10 dA

Spiel R1 V bK bA aK e 19 2 g cK a9 eD S 7
3 V v bbö a7 15 I S elö a8 eA 2h

einmal die Ehemännerſprechen hören wie ſie ihnen raten unvermählt zu Geßner

Veriag und Druck GeneralAnzeiger für Halle

zu den Unverheirateten wig z Schönburg Frau Wipplinger Anni
a

und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a
rgarete Himburg Martha Böge Karl Damit haben die Gegner 60

S Verantwortl Redakteur gonrad Pobl Halle a S

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage
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Nr 23 Halle a Sonntag den 7 Juni 1914

ie Welt wiro nie das Glück erlauben
RNls Beute wird es nur gehaſcht

Entwenden mußt bu s oder rauben
Eh dich die Mißounſt überraſcht

Schiller

Die ötrandung der Gidonie Klarbohm
Skizze von Kurt Küchler Hamburg

Aus dem ſchwappenden Waſſer des Hamburger
Hafens ſtieg der Nebel in die graue und naſſe Luft

ie Maſten und Schornſteine ſtanden im Dunſt wie
formloſe Schatten Die grünen Fährdampfer tute
ten ein Ozeanrieſe forderte mit imponierendem
Gebrüll freie 7Es war ein ſcheußliches Wetter

Weiß Gott im Grogkeller von Jule Sievers
am Stubbenhuk war s gemütlicher als auf den
Kais und im Hafen Die Kohlen knackten im Ofen
auf der Ofenplatte ſang der blanke Grogkeſſel daß
es eine Art hatte und es roch ſo ſchön nach Rum
daß Scharli Klarbohm Kapitän des Frachtdampfers
Sidonie Klarbohm und ſein Steuermann NütePenn die auf dem Lederſofa neben dem Ofen hock

ten und einen Grog nach dem andern hinunterſpül
zen nur ungern alle halbe Stunde die Naſe zur Tür
r ren nach dem Wetter zu ſehen Dieicke mollige Julie Sievers die vor achtzehn Jahren
ihren Mann begraben hatte und ſeitdem ihren
Schankkram beſſer in Ordnung hatte als je zuvor

atte genug zu tun um das Waſſer für die durſtigen
kehlen warm zu halten

Dammi knurrte Nüte Penn der döſige
Steuermann Es klart und klart nicht auf

Das iſt all eins meinte Käppen Klarbohm
ß das dampfende Glas bis an den Rand voll

Jamaika und verſtaute umfangreichen Kör
per mit Behagen in die Sofgecke

Die Sitonie Klarbohm ſo getauft nach Tante
Sidonie Klarbohm die das Geld für den alten

aſten hergegeben hatte mit dem Käppen Klarbohm
eit Gott weiß wie lange einen Frachtdienſt zwiſchen
amburg und Rotterdam betrieb lag draußen am

Baumwall unter Dampf Sie ſollte abends um
neun die Elbe hinunter Aber Käppen Klarbohm
liebte das jetzige Wetter ganz und gar nicht Teufel
was konnte da paſſieren

Um zehn Uhr ſaßen ſie noch immer beim Grog
die Literflaſche Jamaika zeigte ſchon Grund
Käppen Klarbohm hatte einen weg äugte verliebt
nach Jule Sievers hinüber die breit und ſtattlich
init ſauber geſcheiteltem Haar hinter der Tonbank
ſaß und an einem mächtigen Strumpf ſtrickte Sie
achte über den alten Junggeſellen der es ſich in

den Kopf geſetzt hatte über kurz oder lang den
klapprigen Dampfer zu verkaufen um auf Lebens
zeit bei ihr vor Anker zu gehen Sie war durchaus
nicht abgeneigt Käppen Klarbohm hatte eine aus
gedehnte Freundſchaft die eine gute Kundſchaft ab7 eben hätte Er trank ftetlich ein bißchen reich
ich Aber ſchließlich wo iſt ein Kapitän an der

Waſſerkante der vor einer Rumflaſche Reißaus
nimmt

Um elf Uhr ſchlief Käppen Klarbohm ein Nüte
Penn der Steuermann trank noch zwei Grogs und
hing dann wieder einmal auf den Ausguck Der

war klar geworden eine tüchtige Briſe aus

ge
rei hatte allen Nebel aus dem Hafen heraus
egt

z Wir könnenKäppen ins Ohr
Kapitän Klarbohm wurde wach und rieb ſich die

Augen Aber er war gleich im Bilde Denn man
los knurrte er ſtand auf und ſchwankte mit ſtarker
Schlagſeite zur Tonbank

losmachen ſchrie er ſeinem

Du deinen Kaſten man zu Jule und komm
mit an Bord Jn Kuxhaven ſetzen wir dich wieder
an LandUnd er langte mit der Hand über die Tonbank
gab ihr einen ſachten Stoß gegen die weichüber

regten Rippen und plierte ihr verliebt in die
ugenDu biſt wohl nicht klar rief Jule und piekte

ihn mit einer Stricknadel Du biſt wohl mal
Na denn nicht Denn Adieu Jule

Ausſchank zu

ganz nüchtern

zu faſſen um ihn ſicher an ringDas iſt die Liebe das iſt die Liebe gröhlte
Käppen Klarbohm

Es war ſchwere Arbeit aber es ging Die friſche
a machte ihn ein wenig nüchtern und ſo kam
er

995555959999555955555295 995 99

Nüte Penn nahm ſeinen Käppen unterm Arm
Aber da Nüte Penn ſelber mit Grogdämpfen hin
term Schädel zu kämpfen hatte ſo ſchwankten beide
derart daß J ule Sievers ſich raſch entſchloß den

ſchließen den Kapitän unterm Arm
Bord zu bringen

eidlich anſtändig über den Landſteg auf den
Dampfer und mit einiger Anſtrengung auch auf die
Kommandobrücke

Die beiden Matroſen und der Schiffsjunge
ſchienen die drei auch nicht mehr zu

345445455959
909

Gedenktage der Woche
7 Juni 1676 Paul Gerhardt

1840 König Friedrich Wilhelm IV von
Preußen
1843 Friedrich Hölderlin

8 Juni 623 Muhamed
1727 Auguſt Hermann Francke der Be
gründer der Franckeſchen Stiftungen in
Halle
1794 Gottfried Auguſt Bürger

9 Juni 1672 Peter der Große
1781 Stephenſon der Erbauer der erſten
brauchbaren Lokomotive

10 Juni 1190 Kaiſer Friedrich Rotbart ertrunken
1580 Der portugieſ Dichter Camoens

11 Juni 1700 Stiftung der Berliner Akademie der
Wiſſenſchaften
1847 Polarforſcher Franklin
1859 Staatsmann Metternich

12 Juni 1815 Gründung der deutſchen Burſchen
ſchaft in Jena
1878 Georg der letzte hannoverſche
König

13 Juni 1525 Vermählung Luthers mit Katha
ring von Bora
1810 Seume
1886 König Ludwig II von Bayern

T 444444545594945959949995999 99
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Laterne durch

ging erſt weg
bohm in der

glücklich zum

Elbe
Schornſtein

Mit einem
ſchlecht

Käppen

ſchlafen

Augen an
Kopf

97 9

ſein machten das Schiff los Der Kapitän ſtand
oben am Rad

licher Sicherheit ſeine Signale
hoch die Schraube ſchlu z das Waſſer ein lang
ſam kam die Sidonie Klar

Wenn das man gut
ſorgenvoll und ſah dem
tig ſeinen Kurs durch den ſtillen Hafen ſuchte Sie

Kapitän Klarbohm bugſierte ſeinen e

fünfzehn Glas Grog Den Weg zum
aus fand er und wenn er ſchlafend am Rad ſtand

Verdammt noch mal
über die Kommandobrücke und brüllte

Steuermann
Nüte Penn torkelte zur Brücke hinauf

Seine rote Naſe glühte wie eine
die Nacht Aber er gab mit erſtaun

i er Anker ging

ohm ab
dachte Jule Sievers

ampfer nach der vorſich

als das Toplicht der Sidonie Klar
Nacht verſchwunden war

7

mHafen hinaus Was ſchadeten i
afen hin

Nun ſchwamm die Sidonie Klarbohm im brei
ten Fahrwaſſer zwiſchen Altong und Oevelgönne
Der Himmel war klar und blank von Sternen Die
Leuchtfeuer an den Ufern die Lichter erf den Sän
den und auf den Feuerſchiffen machten i
den Augen weit auf und zeichneten die Fahrſtraße
in wunderſchöner Deutlichkeit

Ein ſchwacher Wind ſan

re glühen

Es war ſtill auf der
um Maſt und

Weit vor der Sidonie Klarbohm
ſchwamm ein ſchwarzer Koloß aus breiten Schorn
ſteinen mächtig qualmend den Strom hinab

Male wurde dem Kapitän Klarbohm
Er legte ſich weit

Steuermann

Nimm das Steuer mir iſt ich muß
Nüte Penn glotzte feinen Kapitän aus betrunkenen

Dann kratzte er ſich bedenklich den

Käppen du weißt doch ich habe noch kein
Schiff auf der Elbe gefahren

Döskopp knurrte Käppen Klarbohm Halt
dich man im Kielwaſſer von dem großen Dampfer
Und da iſt ne Kartel

Er holte aus einer Kiſte neben dem Steuerrad
eine alte verſchliſſene Elbkarte erae die er ſelber
ſeit zehn Jahren nicht angeſehen hatte warf ſie
ſeinem Steuermann an den Kopf und ſtieg eilig mit
beiden Fäuſten das Geländer packend die Treppe
hinunter

Und dann tat er was ein richtiger Seemann
eben tut um die Schlechtigkeit zu überwinden er
gug in die Kajüte und braute ſich einen a
Hrog Er trank einen und einen und freute
ſich daß er nicht auf der Brücke ſtand trank aus
lauter Freude noch ein paar Grogs und ſchlief
ſchnarchend ein

2

Steuermann Nüte Penn war ſchon nach zehn
Minuten mit allen Leuchtfeuern vor ihm und hinter
ihm heftig im Streit Verdammt noch mall Er
kannte ſich nicht aus Die Karte Wann hätte er
je eine Karte geleſen Der große Dampfer Der
hatte längſt raſche Fahrt war ſchon längſt hinter
Glückſtadt während die ſchwachatmige Sidonie
Klarbohm erſt bei Schulau auf der Elbe herum

Ah Da war das Feuerſchiff vom Pagenſand
Glücklich vorbei Nun dauerte es noch eine Weile
dann kam das Feuerſchiff von Krautſand Da
mußte er vorſichtig fahren Dieſe verfluchten Sände
haben s in ſich Wer da nicht Beſcheid weißl
Gott s Donner

Nüte Penn lachte Wie n das ging Breite
freie Bahn glattes Waſſer die Schraube wirbelte
er machte gute Fahrt

Wieviel Grogs hatte er eigentlich getrunken
bei Jule Sievers Nüte Penn rechnete nach Fünf

ſechs vierzehn nein bloß zwölf oder
waren s doch vierzehn

Da knurrte es unterm Kiel des Dampfers
Nanu Nüte Penn erſchrak gewaltig
Und dann ging durch den klapprigen Leib der

Sidonie Klarbohm ein Stöhnen Und dann ein
gräßliches Knacken und Krachen

Der Steuermann ließ das Rad los klammerkt
beide Hände um das Sprachrohr und ſchrie in den
Maſchinenraum

Stopp StoppAber die Sidonie Klarbohm ſtoppte von ſelber
Es gab einen peptiger Ruck dann bollerte es als
ob der Teufel im Leib der Sidonie Klarbohm
herumfuhrwerkte Nüte Penn fiel glatt um rappelte
ſich aber v wieder auf und ſchrie durchs Sprach
rohr Volle Kraft rückwärts Rückwärts

Die Schraube ratterte im Waſſer das Schiff
ſchwankte und blieb ſtehen

Nüte Penn ſchrie unaufhörlich
Volle Kraft rückwärts Volle Kraft rückwärts

Mit rorgeſtreckten Armen ſtürzte Kapitän Klar
bohm aus ſeiner Kajüte

Was iſt los
Nix is los ſchrie der Steuermann Wir

ſitzen feſt
Dammi
Wenn ich man blos wüßt wo jammerte Nüte

enn
Du Eſel du biſt ſtracks in den Krautſand vein

geſteuert
Er fluchte gewaltig rief die Mannſchaft S

ſammen gab unter allerlei Tobſuchtsanfällen
fehle aber da er völlig betrunken war ſo machte er
die Leute konfus und hetzte ſie durcheinander Daß
Schiff war nicht abzubringen

Da machte Kapitän Klarbohm kur en r
Steuermann ſagte er quäl dich nicht Das

Schifferpatent iſt flöten Da is nix mehr zu
machen Setz mal die Notflagge auf und dann
wollen wir in die Kajüte gehen

Und während Nüte Penn die Notflagge aufz
holte Käppen Klarbohm fünf Flaſchen Jamaika a
der Kiſte unter ſeiner Koje Drei Flaſchen ab
der Mannſchaft zwei ſtellte er in ſeiner Kajüte
den Tiſch Die Sidonie Klarbohm ſtand ſtill wi
ein Haus mit tiefen Fundamenten

Als am anderen Tage ein Elblotſe an Bord kam
war s totenſtill auf dem Schiff Ueberall roch es



Grog Zr der Kapitänskajüte ſchliefen Käppen
m Nüe Penn einenis die der e Sch ffeiunge

w t bach die v nde zu weckear uGegen Aben wurde die Swdonie glarbehm

Hochwaſſer rig abgebracht und nach Ham
erg zurückgeſchleppt Kapitän Klarbohm und Nüte

enn wurden erſt wach als der Dampfer ammwall feſtmachte Sie ſtiegen gleich an Deck
d verließen Arm in Arm tapfer geradeaus

das Schiff Um das Gejohle der Hikfs
mannſchaft und das Gelächter des Elblotſen küm
eng ſie ſich weiter nicht Dann lieferte Nüte

n ſeinen Kapitän bei t Sievers ab Die
te ſich nicht allzu ſehr über die

Sidonie Klarbohm faßte den Kapitän der
und ſteckte ihn in ihr Bett Er ſchlief eine

und einen Tag
nd als das Hamburger Seeamt dem Kapitän

hm das Patent entzog heiratete ſie ihn Denn
rli Klarbohm war durch die betrunkene Fahrt

ne Hamburger Berühmtheit geworden und eine
ße Anziehungskraft für Jule Sievers Grog
r Und die wollte ſie ausnutzen

v e Grog hält ſie ihn knapp Er darf nur
wenn ein Gaſt ihn ein Glas ſpendiert Und

äppen Klarbohm ſorgt ſchon dafür daß er nicht zu
x

uch dem Nüte Penn wollte das Seeamt das
tent entziehen Aber da ſtellte es ſich heraus

aß er gar kein Patent hatte Er war Matroſe auf
einer Dreimaſtbark geweſen ehe Kapitän Klarbohm
ihm aus eigener Machtvollkommenheit das Steuer
mannspatent verliehen hatte Heute fährt Nüte

n wieder als Vollmatroſe auf einem Segelſchiff
r allem was Dampfer heißt hat er ſeit der

trandung der Sidonie Klarbohm einen hölliſchen
Keſpekt und vor der Wiſſenſchaft von der Seefahrt

zinen noch größeren

r

Grammophon Bobbie
Von Martin Proskauer

Wir aßen wie jeden Abend mit e Curtiß
der Bar von Mambaſa dem einzigen Lokal dieſes

ngweiligen oſtafrikaniſchen Hafenortes als die
ür aufging und ein dicker großer Mann eintrat

war mit einer gewiſſen abſichtlichen Ruppigkeit
gekleidet aus der ein paar Brillanten an Händen
und Krawatten herausblitzten

Guten Abend Grammophon Bobbie ſind Siez wieder da rief ihm Major Curtiß zu Wir
n den Fremden erſtaunt an Man gewöhnt ſich

an der afrikaniſchen Küſte an Spitznamen ſchon
weil die Neger den Weißen die merkwürdigſten

amen geben aber dieſes war doch ſehr ſonder
r Sonderbar war auch die Wirkung auf den

eben Eintretenden Er ſah uns mit einem böſen
Blick an rückte wortlos den Hut in die Stirn und G
ging wieder hinaus Dabei warf er die Tür mit
einer ſolchen Energie zu daß das ganze Wellblech
Hotel ins Wanken geriet

Major Curtiß der das Verhalten des Mannes
mit ſpottfunkelnden Augen beobachtet hatte lachte
leiſe vor ſich hin

Den Namen kann er auf den Tod nicht leiden
te er dabei iſt das der größte Spaß den ich je

n dieſem elenden Lande erlebt habe Der Herr
der da eben ſo fix wieder wegginz iſt Bob Samſon
einer der geriſſenſten Negerhändler in ganz
Britiſch Oſtafrika Es gibt nichts was er den
Negern nicht ſchon verkauft hat vom Taſchenſpiegel
bis zur waſchechten Haarfarbe die beim erſten
Regenguß herunterläuft aber einmal iſt er doch
hineingefallen und ſeitdem heißt er eben Grammo
phonBobbie Bob Samſon geht zwei bis dreimal
r mit einer Laſtkarawane in den Buſch er
ennt das Hinterland beſſer als der Gonverneur

Reſident in Zanzibar Und was er den Negern für
Elfenbein und Gummi gegen ſeine Schundwaren
abgenommen hat muß in die Millionen gehen

Es iſt vielleicht ſechs Jahre her da wollte er
einmal ein Geſchäft in großem Stil machen Seine
geehrten ſchwarzen Kunden waren wohl mit Schlips
nadeln bunten Krawatten und Union Jack Taſchen
tüchern überſättigt denn ſchließlich reiſten ein paar
bundert Negerhändler damit im Lande herum jetzt
mußte ein größeres Objekt her

Alſo mein Bob Samſon fing an zu überlegen
nun gingen ein paar Kabeltelegramme nach Eng
nd und als der nächſte Dampfer in Kismayu an
m hatte er das halbe Hinterdeck voll Kiſten für
amſon Grammophone nichts als Grammo
one Jch war damals Leutnant beim African
ilitary Service in Kismaya ſiativniert daher

a den Hauptteil dieſer Komödie perſön
mit

Einige Wochen ſpäter kam Samſon in das
reaun und verlangte militäriſchen Schutz für ſeine

nene Handelskarawane Wir telgraphierten mit

dem Gouvbernem und nach vier Tagen hatte ich die
Ordre mit zwölf Mann vom Einzeborenen
Regiment den ehrenwerten Miſter Bob höchſtſelbſt
zu geleiten zu ſchützen und ihm alles Liebe zu tun
was er als britiſcher Untertan vom Staat be
anſpruchen konnte Damals kriegte noch jeder
a wenn er es bezahlen konnte Leute vom

aiſerlichen Dienſt heute geht das ja Gott ſei Dank
nicht mehr

An ich trat mit meinen Leuten bei Bob Samſon
an Er hatte eine Karawane von mindeſtens
150 Mann lauter Buſchneger die die Laſten mit
den Grammophonen ſchleppen ſollten Der Weg
führte von Kismayu aus ſüdlich im Bogen durch
das Hinterland bis wir vorausſichtlich mit Elfen
bein reich beladen in Bamu wieder an der Küſte

rn nen g gen ggg9gogogogso
Im aloöe

Bier an der Gergeshalde
Verſtummet ganz der Wind
Die Sweige hängen nieder
Darunter ſitzt das Kind

Sie ſitzt im CShijmiane
Hie ſitzt in lauter Duft
Die blauen Fliegen ſummen
Und blitzen durch die Luft

Es ſteht der Wald ſo ſchweigend
Sie ſchaut ſo klug darein
Um ihre braunen Locken
PHinfließtk der Sonnenſchein

Der Kuckuck lacht von ferne
Es geht mir durch den Sinn
Sie hat die goldnen Nugen
Der MWaldeskönigin

Theodor Skorm
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auftauchen würden Unſer Aufbruch war eine
Senſation Zuſchauer in allen Hautfarben ſtanden
am Wege und beſahen unſere Expedition die größte
die je auf Negerhandel gezogen war Voran ritt
ich mit Bob Samſon der beſonders guter Laune
war und eine Gruppe Konkurrenten die er traf
höhniſch anlachte

Wenn die erſt wüßten was ich noch machen
will werden ſie vor Wut platzen ſagte er zu mir
en andar Huk der indiſche Gauner ſtirbt vor

eid
Bandar Huk war ein indiſcher Negerhändler und

nebenbei der größte Geſchäftsrivale von Bob Dann
entwickelte Bobbie mir ſeine Jdee Er wollte den
Negern gegen ſchweres ſchönes Elfenbein die
Hrammophone verkaufen richtig und ehrlich mit
Trichtern Platten und allem Zubehör Nur eine
Kleinigkeit dachte er zunächſt zurückzubehalten die
Nadeln Und ohne die konnten die Grammophone
natürlich nicht ſpielen Dann wollte er denſelben
Weg zurückgehen und den armen Negern mit Hilfe
ſeiner Sprachkenntniſſe und ſeiner geiſtigen Ueber
legenheit den Zauber erklären Worauf er ihnen
die kleine Spielnadel nachträglich gegen
Elfenbein gütigſt überlaſſen wollte

Jch muß ſagen daß ich die Jdee zwar nicht ſchön
aber ganz wirkungsvoll fand Schließlich war ich
nicht als Moralprediger mitgegangen ſondern hatte
nur darüber zu wachen daß mein Bob Samſon
nicht etwa von einem grammophonſüchtigen Neger
erſchlagen würde Das übrige ging mich amtlich
garnichts an

Als wir ſo an der letzten Hütte von Kismayu
vorbeizogen ſtand richtig Bandar Huk da der
indiſche Händler und kreuzte grüßend die Hände
über ſeinem weißen Gewand Dabei muſterte er
unſeren Zug ſchweigend und ernſthaft

Schon am nächſten Morgen ſteckten wir mitten
im Urwald und zogen von Dorf zu Dorf Ueberall
ließ Bob Samſon ſeinen Muſtergrammophon er
tönen und vom Häuptling mit zehn Nebenfrauen
an bis herunter zum ärmſten Waldneger entbrannte
in allen ſchwarzen Herzen das Verlangen nach
dieſem herrlichen Zauber der ſo ſchönen Radau
machen konnte Bobs Preiſe waren freilich hoch
unter vierzig Pfund Elfenbein gab es kein Grammo
phon und die mit Blumen bemalten Trichter waren
noch teurer Jch ſchätze daß Bob am Stück etwa
tauſend Prozent verdient hat aber er lehnte es ab
mir den Einkaufspreis bekannt zu geben

Wir blieben in jedem Dorf nur einen Tag und
da keins der verkauften Grammophone eine Nadel
erhielt wird wohl in allen Negerhütten Stille und
Jammer ſtatt des erhofften Zaubers geherrſcht
haben Die ganze Sache war auch nur mit einem
ſo gutmütigen und unintelligenten Volke möglich
wie es gerade unſere Buſchneger dort ſind

neues

Jedenfalls tauchten wir wie es geplant war
nach ſechs Wochen in Bamu auf ſchwer beladen mit
Elfenbein Kaum waren wir aber in BVamu ange
langt als unſere ſämtlichen Träger en einige
vergaßen ſogar vorher ihre Laſt Elfenbein abzu
legen Bob fluchte als ob er es ſtundenweiſe be
zahlt bekam aber es nutzte nichts Seine Nigger
waren wie die Flöhe in den Buſch gehopſt er hatte
t auch zu ſchlecht behandelt und die Kerle in den
etzten Wochen mit Gewaltmärſchen überanſtrengt

Na ſie waren weg und er konnte laufen und
neue mieten Nach vierzehn Tagen hatte er auch
für teures Geld eine neue Trägerkarawane zu
ſammen nun ſollten wir aufbrechen um die ſchwar
zen Grammophonbeſitzer mit den paſſenden Nadeln
zu beglücken

Da erſchien plötzlich gerade drei Tage vorher
eine andere Karawane aus dem Buſch an der Spitze
auf einem Schimmel Bandar al der indiſche
Händler hinter ihm eine endloſe Reihe Neger jeder
eine volle Laſt Elfenbein auf den Schultern

Ernſt und ſchweigſam zog er an uns vorbei ſeine
indiſchen Aufſeher wie Wachhunde um die Neger
herum und der ganze Zug marſchierte geradenwegs
zum Hafen wo der Dampfer zur Abfahrt nach Kis
mayn fertig lag Ein Pfiff und Bandar Huk
und ſeine Leute ſchwammen ab

Samſon machte ein verdutztes Geſicht als er den
verhaßten Konkurrenten reich beladen vorüberziehen
ſah aber er beherrſchte ſich und freute ſich auf den
erſten Rückweg der ſeinen Profit verdoppeln ſollte
Endlich brachen wir auf Und als wir uns dem
erſten Dorf näherten hörten wir ſchon aus den
Hütten rechts und links am Wege ein Gedudel ein
Geſinge als ob der Urwald verrückt geworden war
Mein Bob wurde ganz blaß ſprang vom Pferd
kroch in die nächſte Hütte ſtürmte weiter und blieb
dann ſtehen Die braven Nigger kamen aus ihren
Lehmhütten gekrabbelt ſtrahlten vor Freude und
zeigten auf ihre Grammophone die aus vollem
Se pardon Trichter ſpielten

s war zum Tollwerden Die ganzen alten
Platten die in Europa kein Menſch mehr kaufte
waren natürlich für die Schwarzen gut genug ge
weſen jetzt klangen hier im Urwald alte Gaſſen
hauer abgelegte Caruſo Arien und unmodern ge
wordene Operettenmelbdien mit dem Jubelſchrei der
Neger zu einem unbeſchreiblichen Getön zuſammen

Aber das war kein Zweifel Die Grammophone
ſielten jedes hatte eine Nadel und ſogar

eſervenadeln waren da Als Samſon die Nadeln
unterſuchen wollte wurden die Neger unhöflich und
ließen ihn nicht mehr an den Zauber heran Aber
ſie erzählten auf unſere Fragen was wir wiſſen
wollten Und während Bob vor Wut faſt einen
Schlaganfall bekam dachte ich ich ſollte mich über
den Zauber tot lachen Bandar Huk der indiſche
Gauner hatte dem guten Bobbie nachſpioniert
wahrſcheinlich ſchon nach zwei Tagen den Trick ge
merkt ſich in raſender Eile von ſeinen indiſchen
Schmieden den geſchickteſten Handwerkern der
Welt Hunderte von Grammophonnadeln machen
laſſen und war damit auf Tour gegangen Das
heißt er war nachmarſchiert brauchte keine Waren
für den Tauſchhandel zu ſchleppen und verkaufte
überall den Negern die kleine Stahlnadel die den
Zauber erſt möglich machte für Haufen von Elfen
ein Und ſo war es Wohin wir kamen kreiſchten

die Sprechmaſchinen und waren die Nigger von
Elfenbein ſo blank geplündert wie dieſer Tiſch hier
Jn ihrer verrückten Wut auf die Grammophon
muſik hatten die Kerle ſogar die Gräber ihrer Vor
fahren von dem heiligen Elfenbein befreit um ſo
auf ihre Art in die Reihen der Kulturmenſchheit
zu kommen

Jhr könnt nicht ahnen wie unſere Stimmung
war Jch und meine Soldaten wir haben uns vor
Lachen nicht halten können unſer Grammophon
Bobbie erfand in der Verzweiflung die herrlichſten
Flüche aber es nützte nichts die ganze Schinderei
des Rückwegs war umſonſt

Und dazu dieſes Gedudel der Grammophone wo
hin wir kamen Eine Urwaldſtraße wild ver
wachſen romantiſch wie eine Mädchenphantaſie und
feucht wie ein Sumpf verpeſtet mit dieſen elenden
Muſikmaſchinen Und alle ſoweit ſie noch heil
waren in vollem Betrieb

Hier Yankee Doodle dort Cakewalk Melodie
dazwiſchen Auf in den Kampf Torero Geheuk
und Madonna Tereſa nur ein Jrrenarzt könnte
ſich dieſes Durcheinander ausmalen

Endlich waren wir aus der furchtbaren muſi
kaliſchen Zone heraus Als wir wieder in Kismayn
ankamen war Bandar Huk mit dem Dampfer längſt
angekommen und hatte ſeinen Triumph natürlich
nicht verſchwiegen Und Bobs Spitzname war ſchon
fertig ehe wir nur von den Pferden ſtiegen

Major Curtiß lachte wieder herzlich vor ſich hin
Mich haben ſie damals ſogar Grammophon

Bobbies Schutztruppe genannt aber mir war s
egal Das vergaß ſich bald Nur Bobbie wird
ſeinen Spitznamen für alle Zeit behalten

Die Anarchiſtin
Skizze aus der ruſſiſchen Revolution

Von Jaeques Conſtant
Sie waren ihrer ſieben in dem feuchten dumpfen und

finſteren Kellerloch Alle ſieben eine Beute für die der
Chef der Polizei und Gouverneur von Moskau ihren
Spähern und Spionen gern manchen Beutel Gold ge
zahlt hätte

Tredigkowsky und Jwanow waren angeblich nach
Paris geflohen Dimitri Donskoi und die Brüder Herzen
ſtanden in London unter Polizeiaufſicht und was Yourri
betraf ſo lag ſein Fall noch merkwürdiger denn er
wurde in den offiziellen Regiſtern für tot erklärt

Sonia galt in der Stadt als achtbare Bürgerin ſeit
ihr Onkel Michael Protopow ſie unter ſein Dach ge
nommen hatte düpiert von einer Fabel die die zweifel
haften Antezedenzien ſeiner Nichte verbarg

Zwei Kerzen in leeren Flaſchenhälſen tropften ihre
wächſernen Tränen hernieder und leuchteten wie böſe
gelbe Augen in die Finſternis während der Docht leiſe
kniſterte

Auf dem Tiſch ſtand eine kleine Wachsſtatuette die
einen Mann von ungefähr fünfzig Jahren in hoher
Offiziersuniform vorſtellte

Dies iſt das Ungeheuer erklärte Joſua Herzen
Trediakowsky richtete ſeinen gewaltigen Körper auf

Jn meiner Eigenſchaft als Präſident verleſe ich nun
die Anklage Aber vorher will ich die Namen unſerer
fünfunddreißig Gefährten aufrufen die nach unſeren
Statuen an dieſem Tribunal hätten teilnehmen ſollen

Name auf Name fiel Und bei faſt allen die Tredia
kowsky verlas murmelten die ſechs anderen im Chor die
gleichen trübſeligen Worte

Jn den Bergwerken oder Hingerichtet
Eine unendliche Traurigkeit bedrückte die Bruſt eines

jeden hervorgerufen durch ſo viele ſchauerliche Erinne
rungen und die Gewißheit des gleichen Schickſals in
naher Zukunft Selbſt die gegenwärtige Minute war
ſo unſicher daß ſie ohne Staunen den plötzlichen Ein
bruch der Koſaken mit gezogenen Revolvern empfangen
hätten

Dieſe ſtete Todesbereitſchaft hatte tiefe Furchen in
ihre blaſſen und hartgewordenen Züge gegraben und
den traurigen Augen einen Ausdruck unbeugſamer Wild
heit gegeben

Nun verlas Trediakowsky langſam und ausführlich
alle Verbrechen die dem Ungeheuer das heißt dem
General Semirow Gouverneur von Moskau zur
Laſt lagen

Er berief ſich auf die Maſſaker von Charkow und
Odeſſa auf die Pogroms die ſeine Agenten provoziert
hatten er erinnerte an alle Gefährten die man ohne
Urteil vor die Waffen geſtellt hatte und an jene die in
unbekannten Gefängniſſen langſam dahinſchmachteten

Die Männer hörten ſchweigend und unbeweglich zu
aber Sonia die im Geiſte die furchtbare Stunde wieder
erlebte als man ihren Geliebten Alexis vor ihren Augen
ermordet hatte Sonia ſchluchzte und zerbiß ihr
Taſchentuch zwiſchen den knirſchenden Zähnen

Alle unſere Brüder, ſchloß der Ankläger erwarten
ungeduldig die Beſtrafung ſo vieler Untaten Kame
raden welches Urteil ſei dem Henker von Odeſſa ge
fällt

Der Tod ſagte Donskoi
Der Tod ſagte Yourri
Der Tod erwiderten wie ein Echo die vier anderen

Trediakowsky befeſtigte auf der Bruſt der Statuette
ein vorbereitetes Täfelchen wo unter einem geköpften
Adler ſich in roten Lettern die Jnſchrift befand

Zum Tode verurteilt

mm hund

der Gouverneur niemals des Abends 3
ihn alſo am hellen Tage auf der Straße inmitten ſeiner
Eskorte treffen

Habt ihr überlegt, wandte Yourri ein daß wir
auch Unſchuldige opfern

Die Diskuſſion wurde allgemein Nach Donskois
Meinung könnte ſich die Revolution nicht um die Leichen
kümmern die ihren Weg bezeichneten Uebrigens waren
die wahrſcheinlichen Opfer mitleidsloſe und hartherzige
Koſaken getreue Knechte der Tyrannei

Yourri unterbrach ihn
um dieſer willen hätte ich auch euer Mitleid nicht

angerufen Aber ich dachte an das Kind das Semirow
täglich auf ſeiner Spazierfahrt begleitet Jhr wißt ſo
gut wie ich daß dieſer Unmenſch das Kind vergöttert
vielleicht weil es ihn an ſeine früh verſtorbene Frau
erinnert vielleicht auch aus egoiſtiſchem Ehrgeiz da er

lichkeit erblickt Wie dem aber auch ſei das unſchuldige
Weſen ſoll geſchont bleiben

Schont man die Jungen des Tigers murrte David
Herzen

Kameraden wir ſind Richter aber keine Mörder
Mitleid für dieſes junge Haupt

Armer Kleiner ſeufzte der gutmütige Rieſe Tredia
kowsky der ein Kindernarr war

Aber mit harter Stimme die wie das Beil des
Scharfrichters herniederfiel fuhr Sonia dazwiſchen

Yourri du gießt in unſere Entſchlüſſe das Zucker
waſſer des Gefühls Was liegt an den Mitteln wenn
es den Zweck gilt Wenn unſer Werk es forderte die
ganze Stadt in die Luft zu ſprengen wir dürften nicht
zögern Und haben unſere Gegner die Unſchuldigen ver
ſchont Denkt an unſere hingemordeten Gefährten
Auch ich habe einen Sohn einen Sohn den dieſer Mann
zur Waiſe gemacht hat Ah Yourri wenn du ein ge
liebtes Weſen ſo hätteſt in den Tod gehen ſehen müſſen
wenn du gleich mir gefühlt hätteſt wie ſein Blut warm
über dein Geſicht ſtrömte dann würde das Entſetzen
dein Mitleid erſticken

Sie hat recht ſagte Donskoi Dieſes Kind darf
den Lauf des Geſchickes nicht aufhalten

Armer Kleiner wiederholte Trediakowsky wäh
rend das Los entſchied welcher dieſer ſieben Menſchen
die Bombe zu ſchleudern habe

Sonia rief Herzen
Sie erſchauerte aber als ſie wenige Minuten

ſpäter das Haus verließ trug ſie vorſichtig und behut
ſam das gefährliche Päckchen deſſen Jnhalt blühendes
Leben in grauſigen blutigen Tod zu wandeln vermag

Mama Mama nimm mich mit
Und mit einem raſchen Sprung hing ſich der kleine

Michael an den Hals ſeiner Mutter während er den
Muff beiſeite ſchob den dieſe in der Hand trug

Bei dem Gedanken daß ſich im Jnnern des Pelz
werkes die fürchterliche Bombe verbarg die beim erſten
Anſtoß explodieren konnte war Sonia blaß geworden
Mit einer heftigen Bewegung ſtieß ſie das Kind zurück
und dieſe brüske Abwehr ſchien mit dem ſcheinbaren
Vergehen ſo wenig im Verhältnis zu ſtehen daß Onkel
Protopow die Partei des Schuldigen ergriff

Der Kleine hat ganz recht Das Wetter iſt herrlich
Warum nimmſt du ihn nicht mit

Soniag entſchuldigte ſich mit wichtigen Einkäuſen die
ſie in den Baſar des chineſiſchen Viertels führten

Er wird dich nicht ſtören

in ſeinem Sohn eine Fortſetzung der eigenen Perſön Sonia

wie es die Prismenskaja paſſieren einsEenhe De don und niedrigen Dämchen de
grenzt war und wo das Attemat ſich leichter aueſühren
Reß als anderswo

Bei dieſem Todeswerk mußte Sonia ganz allein ſein
um die Freiheit ihrer Bewegungen zu wahren Sie be

mehr als ihrer ganzen igkeit um nicht
ſelbſt ein Opfer der Exploſion zu werden oder noch
ſchlimmer in die Hände der Polizei zu fallen

So komm gib mir einen Kuß mein Liebling ſagte
ſie in ſeltſam beſänftigtem Ton der zu ihrer vorigen
Schroffheit in wunderlichem Gegenſatz ſtand

Aber das Kind blieb trotzig auf den Knien des

Geh fort ſchlimme Mama Toutou wird mich in
den Park führen und dort treffe ich ſicher den hübſchen
kleinen Jungen wieder und den Herrn der mich in
ſeinem ſchönen Wagen mitgenommen hat

Was iſt das für eine Geſchichte erkundigte ſich

Ja das iſt unſer Geheimnis lachte Protopow
Mit Augen in denen die Tränen aufſteigen wollten

blickte die junge Frau auf das Kind und ihre ſchmerzvolle
Zärtlichkeit umhüllte ſein geliebtes Köpfchen

Sie hätte gewünſcht den Kleinen noch einmal in ihre
Arme zu preſſen ehe ſie den ſchweren Weg ging ihn den
ſie vielleicht nie wiederſah mit heißen Küſſen zu erſticken

Aber der Onkel war da Sie fürchtete ſeinen Scharf
blick und ging fort ohne ſich noch einmal umzuſehen die
Lippen über ihr Geheimnis geſchloſſen
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Jn einem Winkel zuſammengekauert die Bombe
zwiſchen den verkrampften Händen wartete Sonia die
Menſchenjägerin Jhr Herz ſchlug ſo hart gegen die
Bruſt ihr Blut pochte fo laut in ihren Ohren daß ſie
die große Glocke des Kreml zu hören vermeinte

War es Furcht Todesahnung Sie
ſchmerzlich daß der Zufall gerade ſie auserwählt hatte
Noch vor einem Augenblick war ſie unbedenklich bereit
geweſen ihr Leben zu opfern aber die balſamiſch ſüße
Luft Die leuchtende Sonne Es war zu ſchön
um zu töten und zu ſterben

Gott wie ſchwach und feig iſt unſer Fleiſchl mur
mekte ſie zitternd

Aus der Ferne klang dumpfes Wagenrollen und
Pferdegalopp ſie kamen

Sie erblickte zuerſt die Koſaken den Karabiner am
Bandelier dann die mit zwei großen Pferden beſpannte
Equipage in deren Fond der Gouverneur ſaß Er war
nicht allein Zwei Kinder ſaßen neben ihm

Nur wenige Huffchläge noch ſtampften die Erde und
der Wagen war in nächſter Nähe Dies war die Stunde
Mit einer prompten Bewegung ſchleuderte ſie die
Bombe

Michael mein Kind
Eine Stimme die nicht mehr menſchlich Hang heulte

dieſe Worte im gleichen Augenblick als die Bombe die
Straße berührte

Mit der Unmittelbarkeit des geſteigerten Gefühls
hatte die Unglückliche ihr Kind erkannt und die fürchter
liche Logik des Schickſals begriffen Der Herr aus dem
Park der einen hübſchen Jungen einen ſchönen Wagen
hatte war Semirow geweſen

Eine aufſchießende Flamme ein fürchterlicher Schrei
eine markerſchütternde Detonation Menſchen und
Pferdelriber die ſich auf der Erde wälzen Gehirn das
an den Mauern emporſpritzt und in der Mitte der
Straße eine ungeheure rote Lache die das Pflaſtex
dunkel färbt und langſam verſichert

Der Eheſtand iſt die Grund
lage der Sitten er nährt und
erhält ſie weckt und erleichtert
die Tugend Fr Jacobs Aus der Welt der Frau

Die Emanzipation des Weibes
iſt die Ehr durch die letztere
wird es auch dem Schickſal
ſeiner Nation einverleibt

Herwegh

Prämien für treue Dienſtboten
Wenn heute ſo häufig über den Dienſtboten

wechſel geklagt wird ſo fehlt es doch auch nicht an
Beiſpielen in denen die alte Dienſtbotentreue ſich
auch in unſeren Tagen noch vollauf bewährt hat
Marie Heller die der Dienſtbotenfrage in der
Frauenbeilage eines der letzten Hefte derGartenlaube
eine intereſſante Studie widmet teilt darin ſehr
bemerkenswerte Zahlen über die Verleihungen von
Auszeichnungen an treue Dienſtboten durch deutſche
Fürſtinnen mit So hat die Deutſche Kaiſerin in
den letzten 10 Jahren an nicht weniger als 2272
Dienſtboten für 40jährige ununterbrochene Dienſt
eit bei derſelben Herrſchaft das goldene
Dienſtbotenkreuz nebſt einem von ihr ſelbſt
unterzeichneten Diplom verliehen Während des
ſelben Zeitraumes hat die Königin von Württem
berg 585 mal das Dienſtbotenehrenzeichen mit dem
Reliefbild der Stifterin dieſer Auszeichnung der
Königin Olga und einem Diplom an treue Dienſt
boten verteilt und zwar 520 für 25jährige Dienft
z in derſelben Familie das ſilberne Kreuz und
5mal für 50 jährige Dienſtzeit das ſilberver

goldete Kreuz Auch die Großherzogin von Heſſen
hat ſeit 1901 an 281 Dienſtboten für 25 Dienfſtjahre
das goldene Kreuz und an 65 für 40 50 Dienſt
jahre das goldene Kreuz mit Brillanten verliehen

Einen Rekord in der Länge der Dienſtzeit hat
aber das Großherzogtum Baden aufgeſtellt denn
die Großherzogin Luiſe die im Jahre 1876 eine
Stiftung zur Verleihung beſondererAuszeichnungen
für treue Dienſtboten ins Leben rief und das Vor
ſchlagsrecht für dieſe Auszeichnung dem von ihr ge
gründeten Badiſchen Frauenverein übertrug hat
ſeitdem in 2015 Fällen für mehr als 25 bis zu 40
Dienſtjahren das ſilberne Kreuz in 374 Fällen für
mehr als 40 bis zu 50 Dienſtjahren das ſilberver
goldete Kreuz mit Kranz und in ſechs Fällen für
60 Dienſtjahre und darüber das ſilbervergol
dete Kreuz mit Kranz und der Zahl 60 verliehen
Aber ſelbſt dieſe Zahl wird durch einige Einzelfälle
die bekannt geworden ſind übertroffen So feierte
beiſpielsweiſe am 8 Februar dieſes Jahres die
Haushälterin Gertrud Finkamp in der Familie des
Rentiers Franz Froitzheim in Bedburg ihr 75j ä b
riges Dienſtjubiläum Und in Wien beging am

ſonen M etintn ttätitrtuttutniiittiutiininitiiithmiiitmnnmnnminiimnnn m ne ehe e
19 Juli vorigen Jahres das Dienſtmädchen Anna
Stiaßnv die 80 Jabre lang bei derſelben Familie
im Dienſt geſtanden hatte ihren hundertften Ge
burtstag Zu dieſer ſeltenen Feier überſandte ihr
der Papſt ſein Bild und ſeinen Segen und der
Prinzregent von Bavern der jetzige König Lud
wig III ließ ihr die Medaille des Verdienſtordens
vom heiligen Michael in feierlicher Weiſe über
reichen

Auf die volks wirtſchaftliche Bedeutung
der Frau als Konſumentin

verweiſt Richard Calver in der Konjunktur Er
vetont wie falſch es iſt alle Kräfte ſtets nur auf die
Steigerung des Einkommens zu verwenden wäh
rend man dem Schaden ſchlecht organiſierten Kon

r tatenlos zuſieht Der große Einfluß der
rau als Trägerin der Konfumkraft auf die ge

ſamte Wirtſchaftspolitik iſt noch bei weitem nicht
Genüge erkannt und die Organiſation der Kon

umentinnen erſt in ihren kleinſten Anfängen Am
chwerſten leidet die arbeitende Klaſſe und Calver
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